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ING Wertpapiersparen: Alle ETF-Sparpläne dauerhaft ohne Ausführungsgebühr 

Frankfurt am Main, 29. März 2021 – Als Ergänzung zum klassischen Sparen erleichtert die ING 

das Wertpapiersparen für ihre Kundinnen und Kunden in Deutschland weiter. Hierfür bietet 

die ING ab 1. April 2021 sämtliche ihrer mehr als 800 ETF-Sparpläne dauerhaft ohne 

Ausführungsgebühren an. Die ETFs kommen zum Großteil von den Anbietern iShares, Lyxor 

und Xtrackers. Zusammen mit dem kostenlosen ING Direkt-Depot und der Möglichkeit, bereits 

ab 1 Euro Sparrate in Wertpapier-Sparpläne zu investieren, ist das ING Wertpapier-

Sparplanangebot einmalig im deutschen Markt. Zu Wertpapier-Sparplänen zählen Aktien-, 

ETF-, Fonds- sowie Zertifikate-Sparpläne.   

„Die ING ist in Deutschland mit ihrem Tagesgeldangebot als Sparbank groß geworden. Nun 

wollen wir die Bank mit dem besten Wertpapier-Sparplanangebot sein und den Einstieg in das 

kostengünstige, regelmäßige und breit gestreute Investieren in Wertpapiere erleichtern“, so 

Thomas Dwornitzak, Leiter Sparen & Anlegen bei der ING Deutschland. 

https://www.ing.de/ueber-uns/wissenswert/sparplaene/ 

***  

Sollten Sie künftig keine Presseinformationen mehr von uns wünschen, genügt ein kurzer 

Hinweis an: presse@ing.de.  
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Die ING in Deutschland  

Mit über 9,5 Millionen Kundinnen und Kunden sind wir die drittgrößte Bank in Deutschland. 

Unsere Kernprodukte sind Girokonten, Baufinanzierungen, Spargelder, Verbraucherkredite 

und Wertpapiere. Bei der Kreditvergabe an kleine und mittlere Firmen arbeiten wir im 

Geschäftskundensegment Business Banking mit der Online-Plattform Lendico zusammen. Im 

Bereich Wholesale Banking bieten wir Bankdienstleistungen für große, internationale 

Unternehmen an. Mit über 6.000 Kolleginnen und Kollegen sind wir in Frankfurt am Main 

(Hauptquartier), Berlin, Hannover, Nürnberg und Wien vertreten. 


